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Da wohnt es seither – das Wort,
in unserem Fleisch und Blut,
in bangen und in frohen Herzen,
in armen und in reichen Häusern,
auch in Hütten und in Ställen.

Da lebt es seither – das Wort,
in deiner und in meiner Haut,

... und hat 
unter uns gewohnt

in strahlenden und traurigen Augen,
in ängstlichen und tapferen 
Menschen,
auch zwischen den Zeilen und 
Stühlen.
Da spricht es seither – das Wort,
in glücklichen und bitteren Stunden,
an guten und trüben Tagen,

in schönen und schweren Zeiten,
auch in Ängsten und Zweifel.
Da singt es seither – das Wort,
im Loblied der Schöpfung,
im Wiegenlied des Kindes,
im Jubellied des Friedens,
im Freudenlied der Weihnacht.
n Paul Weismantel
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4. Adventssonntag
Mt 1,18-24

Samstag, 21.12.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Bußgottesdienst, anschl. Beichtgele-

genheit

Sonntag, 22.12.
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Bußgottesdienst

Heilig Abend 
ADVENIAT-Kollekte        

Gottesdienstanzeiger
2

Dienstag, 24.12.
09.45 HG Ministrantenprobe
10.00 SV Ministrantenprobe
11.00 MK Ministrantenprobe

15.30 MK Kinderweihnacht
16.30 HG Kinderweihnacht
16.30 SV Kinderweihnacht
17.00 FK Christmette, mitgestaltet von den

Kindern mit Krippenspiel

Fest der Heiligen Familie
Mt 2,13-15.19-23

Samstag, 28.12. 
Unschuldige Kinder
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern entfällt
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Patrozinium
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 29.12. 
Fest der Heiligen Familie
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abendgottesdienst

Montag, 30.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 31.12. Jahresschluss
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 MK Jahresschluss-Andacht
18.30 SV Jahresschluss-Andacht

Hochfest der Gottesmutter Maria – Neujahr – Weltfriedenstag – Afrika-Kollekte
Lk 2,16-21

Mittwoch, 01.01.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Ökumenischer Gottesdienst zum 

Jahresbeginn
10.30 SV Eucharistiefeier

Donnerstag, 02.01.
Basilius der Große, Gregor von Nazianz
18.30 SV Eucharistiefeier mit Aussendung der

Sternsinger 

Freitag, 03.01.
Heiligster Name Jesu
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

2. Sonntag nach Weihnachten
Joh 1,1-18 (Joh 1,1-5.9-14)

Samstag, 04.01.
12.00 HG Tauffeier Brilz
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Vorabendmesse mit den Sternsingern

Sonntag, 05.01.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Erscheinung des Herrn – Hl. Drei Könige – Kollekte Sternsinger-Aktion
Mt 2,1-12

Montag, 06.01.
08.30 HB Eucharistiefeier mit Aussendung der

Sternsinger
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Familiengottesdienst, mitgestaltet

von den Sternsingern

Dienstag, 07.01. 
Valentin, Raimund von Penafort
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 08.01.
Severin
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Stephanie
Nather und Klara Kiebler

Donnerstag, 09.01.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 10.01.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Rosina Nuss-
brücker und Pfarrer Josef Negele 

17.00 MK Gottesdienst mit italienischen 
Gemeindemitgliedern

21.00 SV Christmette
22.00 HG Christmette

Montag, 23.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

1. Weihnachtstag – Hochfest der Geburt des Herrn – ADVENIAT-Kollekte 
Lk 2,15-20

Mittwoch, 25.12.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom
Kirchenchor

10.30 SV Eucharistiefeier

18.30 HG Weihnachtsvesper
18.30 SV Weihnachtsvesper, mitgestaltet von der

Schola

2. Weihnachtstag – (Hl. Stephanus)
Mt 10,17-22

Donnerstag, 26.12.
09.00 FK Eucharistiefeier 
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier

10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Musikverein 

Freitag, 27.12. Hl. Johannes
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 
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Herzliche Einladung zur
„Nacht der Lichter“
Eine gute Möglichkeit, kurz vor Weihnach-
ten zur Ruhe zu kommen, abzuschalten und
den Alltag hinter sich zu lassen, bietet die
„Nacht der Lichter“ am 23. Dezember 2013,
20:00 Uhr – 21:00 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Giengen. An diesem Abend ist Zeit
für Stille, Gebet und Gesänge aus Taizé. n

Taufe des Herrn
Mt 3,13-17

Samstag, 11.01.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 12.01.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 13.01. Hilarius
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.01. 
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.01.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Elisabeth und Johann Bechtold

Donnerstag, 16.01.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 17.01. Antonius
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Josef Cvetkovic
mit Eltern

2. Sonntag im Jahreskreis
Joh 1,29-34

Samstag, 18.01.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 19.01.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 HG Weggottesdienst der 

Erstkommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier

10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 20.01. Fabian, Sebastian
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 21.01. Meinrad von Sülchen, Agnes
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.01. Vinzenz
09.00 MK Eucharistiefeier 

Donnerstag, 23.01. Seliger Heinrich Seuse
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24.01. Franz von Sales
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier n

»Ein Licht strahlt heute über uns auf, denn geboren ist uns der Herr. 
Auf Seinen Schultern ruht die Herrschaft.« (vgl. Jes 9,1.5)

„Weil er, der Sohn Gottes, das Menschsein angenommen hat, lebt er nicht nur mit uns, sondern führt uns in das göttliche
Leben.“ (aus dem neuen Gotteslob, S. 329)
So stärkt uns das Fest der Geburt Christi für unseren Glauben, für unser Miteinander im Gemeindeleben und für alle unsere Auf-
gaben. Wir sind dankbar für alle Unterstützung und Mithilfe, für jedes Engagement und
für die vielfältigen Einsätze im ablaufenden Jahr.

Allen Mitarbeiterinnen und allen Mitarbeitern in unseren vielfältigen Gruppen und Dien-
sten, allen Kirchengemeindemitgliedern und allen Leserinnen und Lesern wünschen wir
ein gnadenreiches und gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue
Jahr 2014!

Rudolf Boemer Pfarrer Reiner Stadlbauer
Zweiter Vorsitzender des KGR mit dem ganzen Pastoralteam n

Weihnachtsgruß

Bibelgespräch

Ab Januar 2014 startet jeweils einmal im
Monat ein Bibelgesprächstreffen, zu dem
alle Interessierten herzlich eingeladen sind!
Das erste Bibelgespräch wird am 9. Januar
stattfinden, dann jeweils am zweiten Don-
nerstag im Monat, um 15.00 Uhr im Saal

unter der Marienkirche (Oggenhauser Str.
14). Die Nachmittage werden durch einen
Referenten/eine Referentin vorbereitet und
begleitet. Spirituelle Impulse und Gebet sol-
len das Bibelgespräch ergänzen und natür-
lich soll die Möglichkeit zum gemeinsamen
Austausch und zu Rückfragen ausreichend
gegeben sein. 

Bitte Bibel und Gotteslob mitbringen. n
Baranyai, RS
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Sonntagabend-
gottesdienste um
18.30 Uhr in Heilig Geist

Die Pfarrei ist … ein Bereich des Hörens
des Wortes Gottes, des Wachstums des
christlichen Lebens, des Dialogs, der Ver-
kündigung, der großherzigen Nächstenlie-
be, der Anbetung und der liturgischen
Feier. Durch all ihre Aktivitäten ermutigt
und formt die Pfarrei ihre Mitglieder,
damit sie aktiv Handelnde in der Evange-
lisierung sind.

Mit diesem Zitat aus der neuen Enzyklika
„evangelii gaudium“ (Die Freude des Evan-
geliums) von Papst Franziskus beginnen wir
wieder unsere Reihe der Sonntagabendgot-
tesdienste. 

Lassen wir uns formen vom Evangelium,
von der Gemeinschaft und von der persön-
lichen Begegnung mit Gott. Eine breite
Vielfalt von Gottesdiensten soll uns einla-
den, den ganz eigenen Zugang zum Glau-
ben zu finden. In Wort und Tat wird er dann
sichtbar werden und unsere ganze Gemein-
de stärken.
Für den Kirchengemeinderat und das Pasto-
ralteam
Rudolf Boemer und Robert Werner

Hier nun die einzelnen Gottesdienste bis
zum 19. Januar:

22. Dezember 
Bußgottesdienst
„Gott wird niemals müde zu verzeihen; wir
sind es, die müde werden, um sein Erbar-
men zu bitten“ (evangelii gaudium)

29. Dezember  
KonzertlesGOTTESDIENST 
der „Band unter der Taube“
"Ein Lied ist ein doppeltes Gebet" – Augu-
stinus freut sich auch schon darauf

5. Januar
Über dem Beten vergeht die Bitterkeit
Kolping entdeckt im Gebet und in der täti-
gen Nächstenliebe unseren Weg zum Vater

12. Januar
„Sag du´s mir“ 
Unsere Firmlinge beginnen mit diesem Got-
tesdienst ihre Firmvorbereitung. Lassen wir
uns von ihnen einladen, über den eigenen
Glauben ins Gespräch zu kommen.

19. Januar
Das Reich Gottes ist unter uns?!
Die Teilnehmer des Biblischen Wochenendes
nehmen uns mit auf die Entdeckungsreise n

Sternsinger 2014
Das erste Treffen hat bereits stattgefun-
den und wir freuen uns, dass so viele
dabei waren. 

Kinder und Jugendliche sind eingeladen
zu den weiteren Sternsingerproben

n am Samstag, 21. Dezember 2013
um 11.15 Uhr und

n am Freitag, 3. Januar 2014 um
10.30 Uhr

jeweils im Heilig-Geist-Saal (unter der
Kirche)

Unterwegs sind die Sternsinger 
am Samstag, 4. Januar in der Südstadt
und am Sonntag, 5. Januar in der
Nordstadt, Stadtmitte und Memmin-
ger Wanne ab ca. 14 Uhr.

Ein Rückkehrgottesdienst der 
Sternsinger findet statt 

am Montag, 6. Januar um 10.30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche. 

Dieser Gottesdienst wird von der Band
Rückenwind mitgestaltet.

Wir wären auch sehr dankbar, wenn
sich Jugendliche und Erwachsene als
Begleitpersonen zur Verfügung stellen
könnten. Dafür kann man sich im
Pfarrbüro melden. n
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Ökumenischer 
Neujahrsgottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche  
Schon seit Jahren wird in Giengen der
Gottesdienst am 1. Januar zusammen mit
den evangelischen Christen in der Heilig-
Geist-Kirche gefeiert und setzt damit –
bezeichnenderweise zu Beginn des neuen
Kalenderjahres – ein wichtiges Zeichen
der ökumenischen Gemeinschaft.

Im konfessionsübergreifenden Miteinan-
der entsteht immer wieder die Frage, in
welcher Form auch das Gemeinsame
gestärkt und der gegenseitige Respekt
gegenüber den je eigenen Besonderheiten
ausgedrückt werden kann. Mitunter wird
die Frage laut, wie eine katholische
Messfeier denn in einer ausdrücklich
angestrebten Ökumene eine angemessene
Feierform sein kann?! – In den vergange-
nen Jahren wurde der ökumenische Neu-
jahrsgottesdienst in Heilig Geist in
katholischem Ritus als Eucharistiefeier
gestaltet. Das Miteinander von evangeli-
schen Christen und Katholiken soll geför-
dert werden in einer Art, in der das Ge-
meinsame gestärkt wird, ohne die ver-
schiedenen Eigenheiten gering zu schät-
zen. Und das Gemeinsame in beiden Kon-
fessionen ist enorm! Wir können mitein-
ander in großartiger Weise Gottesdienst
feiern: unser Glaube an Christus, die
Grundlagen der Heiligen Schrift, das

gemeinsame Bild des himmlischen Vaters,
der alle Menschen geschaffen hat und
zur Fülle des Lebens ruft, … all das bietet
eine fulminante Basis für die gemeinsa-
me Feier von Gottesdiensten!

So wollen wir am Neujahrstag in der Hei-
lig-Geist-Kirche bewusst die ökumeni-
sche Form des Gottesdienstes wählen
und nicht durch eine katholische Eucha-
ristiefeier das Unterscheidende hoch hal-
ten. Im Übrigen wird auch in der über-
wiegenden Zahl der evangelischen Got-
tesdienste kein Abendmahl gefeiert, und
auch für Katholiken ist eine gottesdienst-
liche Feier ohne Kommunionempfang
etwas ganz Normales (bspw. Wort-Got-
tes-Feier, Vesper, Taufgottesdienst,
Rosenkranz, Herz-Jesu-Andacht etc.).
Umso wertvoller kann dann auch wieder
für Katholiken die Eucharistiefeier wer-
den, in der zur Erfüllung kommt, was
Jesus seinen Jüngern aufgetragen hat:
„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“ 
(Lk 22,19)

Die Feier der Eucharistie mit Kommunion-
empfang ist am Neujahrstag für die 
Giengener zudem wie gehabt in der
Marienkirche um 09:00 Uhr angeboten.
In großer Vorfreude auf unseren ökume-
nischen Gottesdienst möchte ich somit
auf diesem Wege nochmals herzlich ein-
laden zu einem guten, fruchtreichen,
gegenseitig wertschätzenden und fröh-
lichen Miteinander!  n

Reiner Stadlbauer

Segnungen

Der Mensch sehnt sich nach Segen, nach
Heil, Schutz, Glück und Erfüllung in seinem
Leben. So werden auch im Laufe des Kir-
chenjahres traditionell immer wieder Seg-
nungen gefeiert: Kerzen am Fest Darstel-
lung des Herrn (Mariä Lichtmess), Oster-
speisen in der Osternacht, Kräuterbuschen
an Mariä Himmelfahrt, Erntegaben am
Erntedankfest, Adventskränze zu Beginn
der Vorweihnachtszeit und viele weitere.
Am zweiten Weihnachtstag (26.12., Hl.
Stephanus) wollen wir in unseren Gottes-
diensten wieder die Kinder segnen. Die
Kinder sollen spüren, dass die Menschwer-
dung des Gottessohnes für sie ein
Geschenk des himmlischen Vaters ist, aus
dem heraus auch sie weiterschenken dür-
fen. So empfangen sie den Segen und
geben ein Opfer für die Kinder in den Mis-
sionsgebieten.

Am Tag darauf, am Johannistag (27.12., Hl.
Johannes, Apostel und Evangelist) werden
in den Gottesdiensten Wein und Getränke
gesegnet. Die Legende berichtet, der Apos-
tel Johannes habe einen Becher vergifteten
Weines gesegnet und so vom Gift befreit.
Der Johanniswein erinnert uns an das
Gebot argloser Liebe, das dieser Apostel
besonders gepredigt hat.

Wir laden herzlich dazu ein, zu den Got-
tesdiensten zu kommen und die Segens-
feiern mitzumachen. n RS

Veränderungen 
in unserer Gemeinde 

Seit Dezember dieses Jahres ist 
Frau Roswitha Rau aus der Hospizgruppe
ausgeschieden. 

Wir sagen herzlichen Dank für ihr Engage-
ment.
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"Recht auf Frieden"

Im diesem Jahr steht die Aktion Friedens-
licht aus Bethlehem in Deutschland unter
dem Motto “Recht auf Frieden“. 

Damit wird die Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte der Vereinten Nationen
aufgegriffen, die in diesem Jahr seit 65
Jahren besteht, in der steht, dass alle
Menschen die gleichen Rechte auf “Frei-
heit, Gerechtigkeit und Frieden in der
Welt” haben. 

Im 2. Artikel wird ausgeführt, dass “jeder
Anspruch auf alle in dieser Erklärung ver-
kündeten Rechte und Freiheiten, ohne
irgendeinen Unterschied, etwa nach
Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache,
Religion, politischer oder sonstiger
Anschauung, nationaler oder sozialer
Herkunft, Vermögen, Geburt oder sonsti-
gem Stand”, hat.

Dafür möchten sich die 220.000 Pfad-
finderinnen und Pfadfinder in Deutsch-
land einsetzen und mit der Weitergabe
des Friedenslichtes aus Bethlehem an
“alle Menschen guten Willens” ein kla-
res Zeichen für Frieden und Völkerver-
ständigung sowie gegen Rassismus set-
zen. 

Die Giengener Pfadfinder haben auch in
diesem Jahr am 3. Adventssonntag das
Friedenslicht wieder in Stuttgart geholt
und bringen es am Heilig Abend in die
Krippenfeiern in Giengen und Hohen-
memmingen und zur Christmette in die
Heilig-Geist-Kirche. Alle Gottesdienstbe-
sucher haben die Möglichkeit, das Licht
mitzunehmen und es weiter zu schen-
ken an Menschen, die ihnen wichtig
sind, die dieses Licht und diesen Frieden
in ihrem Leben brauchen. Bringen Sie
dazu eine windgeschützte Kerze mit. n

Pfadfinder Giengen

„Wann kommt’s …?“

Das neue Gotteslob ist angekündigt, in
manchen Kirchengemeinden wird es schon
verwendet. Immer wieder wird auch
gefragt, wann es in den Gottesdiensten in
den Giengener Kirchen eingesetzt wird. Mit
den Gottesdiensten zum  Vierten Advent
und an Weihnachten wollen wir die neuen
Gesangbücher verwenden.

Das neue Gotteslob (katholisches Gebet-
und Gesangbuch, Ausgabe für die Diözese
Rottenburg-Stuttgart) kann über den Buch-
handel bezogen werden. Allerdings ist auf-
grund der Nachfrage gegenwärtig mit Lie-
ferengpässen zu rechnen. Aber bis zum
Beginn des neuen Jahres hoffen wir auf
ausreichende Nachlieferung, so dass wir
gemeinsam und fröhlich mit dem Neuen
starten können. n RS

Giengener Adventsmarkt: 

Ein herzliches DANKE an alle, die bei der
Vorbereitung und am Stand geholfen
haben. Ein großer Dank auch allen Besu-
chern, die durch ihren Kauf und ihr Interes-
se die Aktionen am Stand unserer Kirchen-
gemeinde
wieder 
einen 
guten 
Erfolg 
werden 
ließen. n

Pfadfinder aus Giengen und aus der ganzen Diözese trafen sich in Stuttgart, um das Friedenslicht abzuholen.
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Kleinkinderchor
Nach ein paar Kleinkinder-
chorstunden, gestalteten
wir am Sonntag
01.12.2013 mit unserem
Kleinkinderchorquartett
den Familiengottesdienst
unter dem Thema: Licht

Mit Gesang, Rhythmus auf
den Eimertrommeln,
Bewegung zu den Liedern
wurde der Gottesdienst
mit bunten Liedern zum 
Advent mit Eifer gestaltet. Es erklangen Lieder wie „1,2,3 hier geht es rund“, „Hast Du
Lust ein Lied zu singen“, „Hohohosianna“, und die Geschichte von den 7 Lichtern... n

Katja Pfeiffer 

Neue Ministranten 
in der Kath. 
Kirchengemeinde
Fünf neue Ministranten haben ihren
Altar-Dienst in der Katholischen Kirchen-
gemeinde Giengen angetreten. Im
Jugendgottesdienst am Christkönigsfest
wurden die Jugendlichen feierlich mit
ihrem Gewand eingekleidet und mit dem
Ministrantenkreuz durch die Oberminis-
tranten in die Schar der Ministranten
aufgenommen. Das Plakat zum Jugend-
sonntag provozierte: auf einem Verkehrs-
schild Sackgasse hängt am Querbalken
der gekreuzigte Christus. So verwandelt
sich das Verkehrzeichen in ein Kreuz.
Darüber ist zu lesen: „Am Ende…?“ Das
Motiv verweist auf den Bibeltext: der am
Kreuz hängende Christus wird vom Volk

verspottet. Vikar Daniel Heller vertiefte in
seiner Predigt die Frage: „ist die Sache
Jesu am Ende?“ Am Ende zu sein, ist die
Erfahrung von vielen Jugendlichen, ange-
fangen von alltäglichen Erlebnissen,
durch Mobbing und Ausgepowert sein.
Schulische Überforderungen und zerbro-
chene Beziehungen bis hin zu Todeser-
lebnissen in den Familien bringen „End-
zeit“-Erfahrungen. Dem steht entgegen,
die Zusage, die Hoffnung und die Kraft,
die vom Kreuz ausgeht im Leben und in
der Welt durch praktisches Tun umzuset-
zen. Der Gesang und die Musik der Band
„Rückenwind“ schuf den  eindringlichen
und zu Herzen gehenden Rahmen des
Gottesdienstes. Die neuen Ministranten
sind in der Heilig-Geist-Kirche: Linda
Senf und Julius Schmid, Marienkirche:
Kamilla Bednarek und Rosaria Margani,
Familienkirche: Jonathan Bosch. n

Die Bücherei 
macht Ferien
Die Bücherei hat an folgenden Sonntagen
geschlossen: 22.12./ 29.12./ 05.01. Ab dem
12. Januar sind wir wieder für Sie da.   Das
Büchereiteam wünscht allen Leserinnen
und Lesern eine schöne Weihnachtszeit,
einen guten Start ins neue Jahr und
weiterhin viel Freude beim Lesesn. n

Neue Buchempfehlungen aus der 
Pfarrbücherei

Michael Northrop:
Schieflage
ab 13 Jahren

In diesem gut gemachten, intelligenten
Jugendthriller verschwindet ein Junge und
drei Jugendliche haben einen bösen Ver-
dacht.

Vier amerikanische Highschool-Kids kom-
men in große Schwierigkeiten, als einer
von ihnen nach einer Disziplinarmaßnahme
plötzlich spurlos verschwindet und tage-
lang nicht mehr auftaucht. Einer der Leh-
rer scheint mit dem Verschwinden ihres
Freundes zu tun zu haben, weiß er doch
bei der Besprechung von Dostojewskis
„Verbrechen und Strafe” so authentisch
über den Mord Raskolnikows, seine Gewis-
sensbisse und Vertuschungsversuche zu
erzählen. Die von der mitreißenden Inter-
pretationskunst des Lehrers derart befeu-
erte Phantasie der Jungen vermischt nach
und nach die imaginierte Welt des Romans
mit ihrer eigenen Realität. Man beschließt,
den Schuldigen zu „verhören” und ein
Geständnis aus ihm herauszupressen. Die
Sache läuft aus dem Ruder und der Lehrer
wird beinahe totgeprügelt, obwohl er, wie
der Leser längst ahnt, natürlich völlig
unschuldig ist. Besonderen Wert legt der
Autor auf die Darstellung des gruppendy-
namischen Prozesses. Nur ein Jugendlicher
begeht die Tat, die beiden anderen bleiben

innerlich wie
gelähmt und schrei-
ten aus falsch ver-
standener Freund-
schaft nicht ein.
Die brutale Tat
wird dennoch das
Leben aller verän-
dern. (Helmer Pas-
son). n

Fortsetzung 
Seite 8
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Leben in der Gemeinde

200. Geburtstag 
von Adolph Kolping
gefeiert 
Am 8. Dezember feierte die Kolpingsfa-
milie Giengen den 200. Geburtstag von
Adolph Kolping. Pastoralreferent Hasel-
bauer stellte im Gemeindegottesdienst
das größte Geschenk in den Mittelpunkt:
unser Leben. Ein weiteres Geschenk, das
neue Jugendbanner, wurde im Gottes-
dienst geweiht und steht nun für den
Zusammenhalt und den „Spaß mit Tief-
gang“ bei der Kolpingsfamilie.

8

Abschied der Oblaten 
aus dem Kloster 
Maria Engelport

Nach 110 Jahren Anwesenheit und Arbeit
der Hünfelder Oblaten (OMI) geht das Klos-
ter Maria Engelport zum Jahresende in
andere Hände. Ein erst in den 90er-Jahren
gegründeter Frauenorden zieht mit ca. 20
Schwestern in das Haus im Flaumbachtal,
einem Seitental der Mosel, ein. In einem
feierlichen Pontifikalhochamt mit Weihbi-
schof Jörg Michael Peters aus Trier, dem
Abt von Maria Laach, dem deutschen Pro-
vinzial des Ordens und mit Rektor Pater
Wolfgang Boemer fand nun die offizielle
Verabschiedung statt. Viele Mitbrüder des
Ordens, Vertreter des öffentlichen Lebens,
viele Freunde des Klosters und eine sehr
große Gemeinde nahmen Anteil an dem

denkwürdigen Anlass. Dankbar zeigten sich
alle über die missionarischen Leistungen,
die das Kloster erbrachte: Ausbildung des
Ordensnachwuchses, Ort der inneren Ein-
kehr und Suche nach Ruhe und Besinnung,
aber auch  Zentrum des Gespräches, der
Gottesdienste für die Gemeinden auf dem
Hunsrück und der Eifel sind nur beispielhaft
zu nennen für das, was das Kloster mit
Leben füllte. Inwieweit der Ort weiterhin als
Tagungshaus geführt wird, muss sich noch
zeigen. Erst im September dieses Jahres und
bereits im Jahr 2011 haben Mitglieder
unserer Gemeinde die Atmosphäre, den
Geist und die Kraft des Klosters erfahren
dürfen. Mit Wehmut, aber mit großer Dank-
barkeit für die schönen gemeinsamen Erleb-
nisse in der Vergangenheit verabschiedeten
sich die Ordensmitbrüder, die künftig in
anderen Klöstern ihren Dienst in der pasto-
ralen und missionarischen Arbeit erfüllen
werden. n Rb

Am Nachmittag feierten wir mit einer
riesigen Geburtstagstorte. Wir freuten
uns über die Neuaufnahme von Tim und
Alex Meynen und konnten 11 Jubilare
für ihre langjährige Mitgliedschaft
ehren. Zur Erinnerung an Adolph Kolping
gestalteten wir ein Geburtstagsbuch. Das
besondere Highlight der Feier war ein
Anspiel der Jugendgruppe über die Ziele
Adolph Kolpings und des Kolpingwerkes. 

Wir freuten uns über einen gelungenen
Tag und ein schönes Gemeinschaftser-
lebnis. n

Rudolf Boemer, Giengen

Khaled Hosseini: 
Traumsammler
Die Lebenswege zweier Geschwister, die das
Schicksal getrennt hat.

Wieder entführt der Bestsellerautor Khaled
Hosseini (“Drachenläufer”) seine Leser
zunächst in ein abgelegenes Bergdorf
Afghanistans, wo zwei Geschwister, der
zehnjährige Abdullah und seine dreijährige
Schwester Pari, nach dem Tod ihrer Mutter
sich gegenseitig Stütze sind und versuchen,
das Leben zu meistern. Um seinen Kindern
bessere Lebenschancen einzuräumen, gibt
der Vater das Mädchen einem reichen Ehe-
paar ohne Rücksicht auf den Trennungs-
schmerz der Kinder. Paris Pflegemutter ver-
lässt mit dem Kind ihren Mann, da sie sei-
ner homoerotischen Neigung nichts ent-
gegenzusetzen hat, geht nach Paris,
schreibt Gedichte und verkauft sich.
Unglücklich und auf der Suche nach Liebe
kann sie Pari keine unbeschwerte Kindheit
ermöglichen und sucht Erlösung im Freitod.
Von nun an verzweigt sich die Geschichte
und Hosseini erzählt in Rückblenden und
Vorschauen aus den Lebenswegen verschie-
dener Protagonisten. Schauplätze sind
Kabul in der 50er Jahren und Paris in den
70er Jahren. - Der Autor verweigert sich
jeglicher Chronologie, doch im Wechsel von
Erzählperspektiven und -formen kann sich
der Leser den Werdegang der beiden Kinder

zusammenpuzzeln
und wird mit
Spannung durch
die breit angeleg-
te Geschichte mit
vielen unerwarte-
ten Wendungen
geführt. Ein
bemerkenswerter
Roman über
Scheitern,
Selbstbehaup-
tung und
menschliche
Würde. (Chris-
tine Vornehm)
n

Informationen zur 
Männerarbeit in unserer
Diözese
Unter der Internetadresse www.
maennerarbeit.info finden Sie Seminare,
Männertage, Besinnungstage im Sinai oder
auf dem Jakobsweg für Männer sowie Ange-
bote für Väter und Kinder oder auch spezielle
Angebote zu Ehe bzw. Partnerschaft. 
Schauen Sie doch mal rein. n Rb

GA Nr. 11  2013_Nr 9  19.12.13  08:19  Seite 8



Termine im Überblick Impressum

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Elisabeth Steffel, Heike
Polifke, Konrad Sturm, Norbert Miller

Verantwortlich für diese Ausgabe: Heike
Polifke, Konrad Sturm, Norbert Miller

E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 1/2014 
(Zeitraum 24.01.2013 – 28.02.2014):
Dienstag, 14.01.2014 n

Montag, 23.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
20.00 Heilig-Geist-Kirche:

Nacht der Lichter

Montag, 30.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Donnerstag, 02.01.
15.00 Kolpingraum St. Maria: 

Offene Begegnung für Trauernde

Dienstag, 07.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 08.01.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiel-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
19.30 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

„Damals…“-Diaabend

Freitag, 10.01.
17.00 HGZ: Spirituelles Wochenende mit Fr.

Kilian und Fr. Eisele

Samstag, 11.01.
HGZ: Spirituelles Wochenende mit Fr.
Kilian und Fr. Eisele

Montag, 13.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 14.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 15.01.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff - Spiel-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren

Freitag, 17.01.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
18.00 HGZ-Saal: Dankeschön-Abend der

Sternsinger
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 20.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 21.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22.01.
15.15 Mariensaal: Mittwochstreff – Spiel-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren 

Freitag, 24.01.
19.30 HGZ: Kolping-Monatsabend: Dias

aus „Madagaskar“ von Rita Rimpf n

Vielen herzlichen Dank
an die Firma Wagner

Die Firma Wagner aus Giengen (Dächer,
Fassaden, Abdichtungen) bekam den
Auftrag, für das Kinder- und Familien-
zentrum Salztröge (St. Michael) das
Dach zu bauen. Nun bedankte sich der
Chef  persönlich, indem er pünktlich zur
Adventszeit einen Tannenbaum spen-
dierte. Herr Wagner ließ es sich nicht
nehmen und stellte den Baum persön-
lich in der Eingangshalle auf. Der Baum
und die mitgebrachten Süßigkeiten
wurden von den Kindern freudig ent-
gegengenommen. n

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros in den
Winterferien

Das Pfarrbüro ist in den Winterfe-
rien vom 27.12.2013 bis
03.01.2014 wie folgt geöffnet:

Freitag, 27.12.2013
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr

Montag, 30.12.2013
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr

Dienstag, 31.12.2013
ganztags geschlossen

Donnerstag, 02.01.2014
ganztags geschlossen

Freitag, 03.01.2014
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr n

9
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Dieses Fest des „unter uns gewohnten Wor-
tes“, dieses Fest des „fleischgewordenen Wor-
tes“ feiern wir Christen mit festlichen Gottes-
diensten, der Krippe, dem geschmückten
Weihnachtsbaum und natürlich vielen
Geschenken an Weihnachten. Dieses Fest bil-
det gemeinsam mit dem Osterfest, an dem
wir den Tod und die Auferstehung Jesu Christi
feiern, den „Dreh- und Angelpunkt“ unseres
christlichen Glaubens. Doch nicht nur für die
Christen steht die Zeit am Ende des Kalender-
jahres für Feierlichkeit, Ruhe und Besinnung. 
Viele Menschen legen sehr große Wegstrek-
ken zurück, um das Weihnachtsfest mit ihren
Familien und Angehörigen feiern zu können.

Doch „lohnt“ sich dieser Aufwand? Alles
wegen eines Babys?

"Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter
uns gewohnt" so lesen wir im Johannesevan-
gelium (Joh 1,14). Das Wort ist das Wort Got-
tes, durch das alles Leben entstanden ist. Gott
selbst ist durch die Geburt Jesu ein Mensch
geworden. Er möchte den Menschen nahe
sein und sie erlösen, indem er sich erniedrigt
und klein macht wie ein hilfloses Kind. Des-
halb gilt Weihnachten auch als Fest der Liebe
und der Versöhnung. Durch die Geburt Jesu
ist die Nacht zu einer heiligen, geweihten
Nacht - der "Weihnacht" - geworden. Und so
„lohnt“ es sich auch, dieses Fest zu feiern.

Befreiend und erlösend zugleich ist also das
Geheimnis der Weihnacht, - der geweihten
Nacht. Dieses Geheimnis gilt es zu bedenken
und festlich zu feiern, aber nicht nur ein paar
Tage am Ende dieses Jahres, sondern an allen
Tagen des kommenden Jahres. Gottes 
Menschwerdung ist immer aktuell!

Ihr Daniel Heller, Vikar

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest.
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